
Was niemand je für möglich hielt

Über Kopf und anderen Dingen,

die zunächst ganz plausibel klingen,

da schwebt ein Schwert aus Kinderlügen,

die aus den Märchenbüchern fliegen.

Und jeder hört und sieht sodann:

den „edlen“ Schleierkastenmann!

So mumm' dich ein du kleiner Fritz -

bald findet dich, auf einen Sitz,

was aus dem heit'ren Himmel schlägt

und viel von Wahrheit in sich trägt.

Tu dir den Wahnsinn täglich an:

Es spielt der Schleierkastenmann!

Die Welt schwankt hin und wieder her...

du schwebst allein im Weißnichtmeer,

doch du scheinst glückhaft obendrein -

ein Dämon lässt dich sicher sein!

Man steuert dich in seinem Wahn -

glaub' an den Schleierkastenmann!

Bleib weiterhin, in Bodenhaltung,

ein Element der Zeitgestaltung -

du blickst nicht was mit dir geschieht!

Dein Geist ist es der nur noch kniet...

Sprich: „Satan ist der schönste Mann,

der mit dem Schleierkasten kann...

was niemand je für möglich hielt!“
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